
Künzing. Ungebrochen ist das
Interesse und der Zustrom, wenn
die „Donautaler Schnaufalschin-
da“ zur traditionellen Hofweih-
nacht einladen.

Im Innenhof und der Wärme-
stube des Gasthauses „Zum Dorf-
wirt“, geführt von Vorsitzendem
Siegfried Boher und seiner Fami-
lie, genossen am vergangenen
Sonntag ab dem späten Nachmit-
tag zahlreiche Besucher aus Kün-
zing und den umliegenden Ort-
schaften das vorweihnachtliche
Flair. Im angrenzenden Stadl glit-
zerten und leuchteten beim Ad-
ventsbasar die liebevoll gebastel-
ten und geschmückten Kränze
und Dekoartikel um die Wette.
Kunstvoll gestaltete Angebote aus
Holz oder Handarbeiten weckten
ebenso das Interesse der Käufer.
Wie in der OZ bereits berichtet,
wird der Erlös der Veranstaltung
zu 100 Prozent an den Malteser
Hilfsdienst gespendet, der mit sei-
nem „Herzenswunsch-Kranken-
wagen“ unheilbar Erkrankten
ganz besondere Wünsche erfüllt.

Selbstverständlich war auch
mit allerlei Gerichten, Snacks und
Getränken für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Nach Einbruch
der Dunkelheit schlüpfte Jennifer
Holler zum wiederholten Male in
die Rolle des Christkindes, um die
Kinder mit Süßigkeiten zu be-
schenken. „Wir sind sehr zufrie-
den mit dem heutigen Tag“, laute-
te das Fazit der Familie Boher am
Ende der Hofweihnacht. − bs

Feiern für einen guten Zweck
Hofweihnacht der „Donautaler Schnaufalschinda“ voller Erfolg

Sehr stolz waren Siegfried Boher (3.v.r.) und sein Team über das überaus große Interesse an der „Hofweih-
nacht“. Jennifer Holler (r.) beschenkte an diesem Abend als Christkind die jüngsten Besucher.

Dicht bevölkert war der Innenhof des „Dorfwirts“. Wärme- und Feuerstel-
len ließen der Kälte keine Chance. − Fotos: Brumm

Ob er wohl auch ein Mitglied bei
den „Schnaufalschinda“ ist? Der
Nikolaus kam mit einem Oldtimer-
Traktor angefahren.


